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©tamêïduS an £at>m<m8.

Si ä pet Btuoter!
2Reinftu ebben, ich nemme nicbt auch finftigen tbätigen ilntbeil, parti-

cipium futurum activum, am Sanfcbturm? Sa müfebe (Einer tintant
bibisse et omnem patriotismum perdidisse, roenn er aïj miles ecclesiae

militantis in feiner Qeüt bleipen roollte, rote anno 1847 Abnbetg tn ber

Sonne ju fiifenacht, roo et ein fpannifcbeê gerfel afe unb babei fagte : Sie
fcbiefeen roagîer !" 34 ge&e m't uno xomn icb bejimietb roetben follbe, rote

tbi tbeebantfcfje Segion im SBaflië.

Apet nicbt alê gemeiner, fimpler infanteriarius jicge icb auf? ; fontetn alj
gellprebtget, prédicatôr chang-pétre, unb roetbe ben ÏDiannen baê ruefeige

©eroiffen ex-muftifijieten, SJleine fiircbenpattontafcbe ober ftriegvbottaniftethir
fille icb roit regneten SReballiongê, roelcbe tbi fainblidjen .ftubgeln abhalten,
roie eê im Sonberbunt bei ben ftommen Sujetnetn gcfdjab, roelcbe Scbgapulierlein
unb föttige geroiebene SDieballiönli uïtberm Scbileb trugen. Sötte benn einen=

roeg @iner fon unfern Seiten non ben reffermirten 35reu|en gebroffen roerben,

fo nehme icb fcbnell ein antifeptifdjeë §etglt auê bem 3'Pfel unb fetfleibe

bamit bie ÏCunbte unb eê trjut ihm nir, nivis. Saju benige icb tbenatutietten

Bunbeêfcbnabiê mit ©itttibengöt auf} ber getbflafcbe, guttera federalis
denaturata, bann getjt mir fiainet tapaut.

Stifenbêtb roirb mitjiegen, roie eine 3uugfrauro fon Obtlcang otter

Schanbatgg, roomit icb fetpleibe

tbein matjialiger Bruoter
Staniêlauê.

8n8 ber StuttuSfliUit. (fiorr.) Siefer £age burebliefen roieber einmal

ganj auftegenbe ©etüebte bie Bunbeêftabt. Wlan fprad) oon nicbtê Anberem

alê einer unmittelbar becotftebenben DRobilifation. Sil» geroiffenbafter SRe-

porter fuchte icb natürlicb ber Sache auf bie Spur ju fommen unb brachte

golgenbcê tn (Erfahrung unb jroar auê bentbar heftet Quelle:

Anlafe ju biefem ©etüebte gab eine auffallenb gtofee SRacbftage nach

ftatten, foliben £>ojenttägetn non Seiten ber Beamten unfereê fitiegê»
mtntfteriumê. SeÇteten rourbe nämlich oortgeê %abï an ber Bunbeêoerfammlung
eine ©ehaltêjitlage jugefprochen, Sßetth 1. 3anuar l. 3ê. unb trat für bie

betr. Beamten fomit lehte SBoche baê glüdliche ßreignife ein, jum erften Sïïîal

ihre ©ebaltëjulage ad saccum nehmen ju tönnen. Sa biefe ©eljaltëjulagen

gr. 100 biê gr. 400 betragen, roohloetftanben per annum, nicht etroa

per 2Ronat, fo tonnte man ben ©injeluen ben pro rata entfaUenben Betrag
roeber in guten fionîorbatêbanfnoten, noch in neuen groanjigfrantenftüden in
bte §anb btüden, oielmehr roar baju grobeê«tleine§ Silber, ja fogar 9cicfel

notbroenbig. Sie |>etren fürchteten alfo, unter bem ©erotehte ihrer ©eÇaltê*

julage für ihre §ofentafchen, voilà tout.

5îeucjicë auê Basilea, la grande.

Sa jur Beobachtung beê SBirthfcbaftëgefefeeê, laut roelchem bie Sdjänti
mäbeben fteben Stunben SRacbtrube gentefeen follen, ein 3nfpettor ernannt

roerben mufî, ber ftcb oerftchert, oh bie Schönen alle rotrfltd) fcblafen unb

nicht Slüotria treiben, roirb ein Aufgebot an ade SunggefeHen erlaffen, ftd)

paffenben Dtteê ju melben.

§anê: $fut! Sie ftnb ein SReattionär unb geben rûctroârtê!"
SB e n } : 6i beroabte 34 gehe oorroârtê rote Sie, nur nach bet

entgegengefegten SRicbtung."

ÏRenfch, ärgere Sich nicht!" Saë lieft unb hört man auf Schritt unb Sritt.

3Renfcb, ärgere bte Anbern nicht!" baê rotrb roeit feltener nernommen.

gtttU «tabttWjtet : Aber gätleb Si, bel), jej bämer ft."

«fjuerl: So, fo, roie heifet fie?"

grau ©tabttWjttr: 2Baê, roie Reifet fie! Sie Sbette num Igans
SEBalbmann mein=i."

6|utrt: 3ä fo jä afe bie meineb Si; podemänge ja roolbau!

Saê tfebt mit roüttli lieb, na lieber roeber roenn Si be §anë SBalbmann
felber tJättib."

Statt Ctabtriajter : Aeb bafj, baê ifcht au eê ®'teb. SBatum au?"

ßfjtttrl: Ja, ftell mer öppe oot, Sie rourbioä grab na e mal
cböpfe!"

Stau ©tabtridjter : Abet au, ßfjueti! i i i i gähne!"

fôljueri: Säbebft recht roaah.1!"

@tlji)moIoflt|^c§.

«.: 2Bober flammt baê Sßort Pensionnat?"
SB.: 3ch benfe non penser, benfen, lernen."

8.: 2Barum nicht gar. 2Reine ßlift ift eben auê bet roelfcben Schroeij

jurüdgetommen unb bentt SRichtë, alê an Suyuëartifcl. Saê Söott mufe eine

anbere SButjel haben."

8.: Süchtig, ich hah'ê! @ë tommt non dépenser, ©elb auëgeben, bafe

ben Gttern bie Schroatte tradit."

1.: 3a, tann benn ßltfe nicht lefen, febteiben unb rechnen?"

8.: D bod)! (Sê tieët bie fchönften Stoffe auê, fehr et ht ftch alle

SBetëheit ju unb rechnet, halb einet» 2Rann 511 betommen, feit bem eê non

Neuenbürg jurüd ift."

3 a 1 0 h l i (auê ber Schule beimfommenb) : Batet, i mufe benn en

§ettogtapb ba."
33 a ter: Oeppiê îûfetë! 3Boju benn?"

3 a 1 0 h l i : £>e, i mufe baê ©ebtcht, baê mer büt hei müefee uffäge,

roeil iê nit cbönne ha, jur Sttaf bunbert 2Ral abfebribe."

Jîunftfenner: Saë Bilb ift roirïlirb binreifeenb fchön."

fiunfth"änbler: Sehen Sie, ba« fagen Sie jegt fcbon roaë

roerben Sie erft fagen, roenn eê alt unb febmugig ift !"

grau: 2Rann, fteb' bod) auf.*

URann: Ad), roarum roedft Su mid) id) träumte gerabe fo

fchön non meinem früheren SunggefeUenteben."

Sefriebißunfl.

Same (im SBouboir, roährenb fte frifttt roitb): §eute ftnb Sie un=

auëfteblich, gtäulein! ©ibt eê benn gar nicbtê Sîeueë?"

2Räbcben: 3" her ©allerie ftnb neue Silber angelangt. 6in
ÏReiffonnier foll auêgejeichnet fein."

Same: SBaë tümmett mich baë?"

3Räbd)en: Sie grau ©eheimrätbin liegt auf ben £ob."

Same: Safe' fte fterben!"
351 äb eben: 3m fianat ftiefeen jroei Schiffe auf einanber."

Same: ,,§ab' ich Schroimmhofen fiann ich fte retten?"

DJtäbcben: ©eftern beim Spajtetritt oerlor gräulein ßlmertd) Sjut

unb ^aartour!"
Same: (Snblid) ein oernunftigeë 3ßott!"

Stanislaus an Ladislaus.

Litt per Bruoter!
Meinstu ebben, ich nemme nicht auch kinstigen thätigen Antheil, parti.

oipium kuturum setivuw, am Lanschturm? Da müßde Einer tiotsw
bibisss st omuem patriotismum psràiclisse, wenn er alz milss ecclksiss

militslitis in seiner Zelle bieiven wollte, wie anno 1847 Abyberg in der

Sonne zu Kißnacht, wo er ein spannisches Ferkel aß und dabei sagte : Sie
schießen wagker!" Ich gehe mit und wenn ich dezimiero werden sollde, wie

thi theebanische Legion im Wallis.

Aper nicht als gemeiner, simpler ioksolerigrius zicge ich auß ; saniern alz

Fellprediger, prèâicûitôr otrsllA-pàs, und werde den Mannen das rueßige

Gewissen ermystifizieren. Meine Kirchenpatrontasche oder Kriegebottanisierbix

fille ich mit regneten Medalliongs, welche thi saindlichen Kubgtln abhalten,

wie es im Svnderbunt bei den frommen Luzernern geschah, welche Schgapulierlein
und sotlige gewichene Medalliönli underm Schileh trugen. Sötte denn einen-

weg Einer son unsern Leiten von den rcsfermirten Preußen gedrosselt werden,

so nehme ich schnell ein antiseptisches Helgli aus dem Zipsel und serkleibe

damit die Wundte und es thut ihm nix, rnvis. Dazu benitze ich thenaturierlen
Bundesschnabis mit Grittibenzöl auß der Feldflasche, ^Utters keclerslis

ànatursts, dann geht mir Kainer kapaut.

Lrisendàh wird mitziegen, wie eine Jungfrauw son Ohrlcang otter

Schandargg, womit ich servleibe

thein marzialiger Bruoter
Stanislaus.

Ans der Bnudesstadt. (Korr.) Dieser Tage durchliefen wieder einmal

ganz ausregende Gerüchte die Bundesstadt. Man sprach von nichts Anderem

als einer unmittelbar bevorstehenden Mobilisation. Als gewissenhafter

Reporter suchte ich natürlich der Sache aus die Spur zu kommen und brachte

Folgendes in Ersahrung und zwar aus denkbar bester Quelle:

Anlaß zu diesem Gerüchte gab eine auffallend große Nachfrage nach

starken, soliden Hosenträgern von Seiten der Beamten unseres Kriegs»

Ministeriums. Letzteren wurde nämlich voriges Jahr an der Bundesversammlung
eine Gehaltszulage zugesprochen, Werth 1. Januar l. Is. und trat für die

betr. Beamten somit letzte Woche das glückliche Ereigniß ein, zum ersten Mal
ihre Gehaltszulage sà 8-z.ecum nehmen zu können. Da diese Gehaltszulagen

Fr. IVO bis Fr. 400 betrage», wohlverstanden per simum, nicht etwa

per Monat, so konnte man den Einzelnen den pro r-zts entfallenden Betrag
weder in guten Konkordatsbanknoten, noch in neuen Zwanzigfrankenstücken in
die Hand drücken, vielmehr war dazu grobes-kleines Silber, ja sogar Nickel

nothwendig. Die Herren fürchteten also, unter dem Gewichte ihrer Gehaltszulage

sür ihre Hosentaschen, voilà tout.

Neuestes aus Làlvu, In. Ai-unà
Da zur Beobachtung des Wirthschastsgesetzes, laut welchem die Schänk-

mädchen sieben Stunden Nachtruhe genießen sollen, ein Inspektor ernannt

werden muß, der sich versichert, ob die Schönen alle wirklich schlafen und

nicht Allotria treiben, wird ein Aufgebot an alle Junggesellen erlassen, sich

passenden Ortes zu melden.

Hans: Pfui! Sie sind ein Reaktionär und gehen rückwärts!"

Benz: Ei bewahre! Ich gehe vorwärts wie Sie, nur nach der

entgegengesetzten Richtung."

Mensch, ärgere Dich nicht!" Das liest und hört man aus Schritt und Tritt.

Mensch, ärgere die Andern nicht!" das wird weit seltener vernommen.

Frau Stadtrichter: Aber gälled Si, heh, jez hämer si."

Chueri: So, so. wie heißt sie?"

Frau Stadtrichtcr: Was, wie heißt sie! Die C h et te vum Hans
Wald ma nn mein-i."

Chueri: Ja so jä ase die meined Sil pockemänge ja woll- au!

Das ischt mir würkli lieb, na lieber weder wenn Si de Hans Waldmann
selber hättid."

Frau Stadtrichter: Aeh baß, das ischt au es G'red. Warum au?"

Chueri: Ja, stell mer övve vor, Sie wurdidä grad na e mal
chöpfe!"

Frau Stadtrichter: Aber au, Chueri! i - i - i i gähne!"

Chueri: Läbedsi recht waahl!"

Ethymologisches.

U.: Woher stammt das Wort peasioimst?"
ZV.: Ich denke von peuser, denken, lernen."

A.: Warum nicht gar. Meine Elisi ist eben aus der welschen Schweiz

zurückgekommen und denkt Nichts, als an Luxusartikel. Das Wort muß eine

andere Wurzel haben."

B.: Richtig, ich Hab's! Es kommt von <löper>5kr, Geld ausgeben, daß

den Eltern die Schwarte kracht."

U.: Ja, kann denn Elise nicht lesen, schreiben und rechnen?"

B.: O doch! Es liest die schönsten Stoffe aus, schreibt sich alle

Weisheit zu und rechnet, bald eine« Mann zu bekommen, seit dem es von

Neuenburg zurück ist."

Jakobli (aus der Schule heimkommend): Vater, i muß denn en

Hektograph ha."

Vater: Oeppis Tüsels! Wozu denn?"

Jakobli: He, i muß das Gedicht, das mer hüt hei müeße ufsäge,

weil is nit chönne ha, zur Straf hundert Mal abschribe."

Kunstkenner: Das Bild ist wirklich hinreißend schön."

Kunsthändler: Sehen Sie, das sagen Sie jetzt schon was

werden Sie erst sagen, wenn es alt und schmutzig ist !"

Frau: Mann, steh' doch auf/
Mann: Ach, warum weckst Du mich ich träumte gerade so

schön von meinem früheren Junggcsellenleben."

Befriedigung.

Dame (im Boudoir, während sie srisirt wird): Heute sind Sie

unausstehlich, Fräulein! Gibt es denn gar nichts Neues?"

Mädchen: In der Gallerie sind neue Bilder angelangt. Ein

Meissonnier soll ausgezeichnet sein."

Dame: Was kümmert mich das?"

Mädchen: Die Frau Geheimräthin liegt auf den Tod."

Dame: Laß' sie sterben!"

Mädchen: Im Kanal stießen zwei Schiffe aus einander."

Dame: Hab' ich Schwimmhosen? Kann ich sie retten?"

Mädchen: Gestern beim Spazierritt verlor Fräulein Elmerich Hut
und Haartour I"

Dame: Endlich ein vernünftiges Wort!"


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

